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Widmung
Für den Mut

zum eigenen Selbst
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Kost ba res Leben Du
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Vorwort
Mit 25 Jahren entstand in mir zum ersten Mal der Wunsch,
in meinem Leben min de stens ein Buch zu schrei ben. Doch
zu jener Zeit fehlte mir der Mut, dies zu tun. Ferner fehlten

mir auch die Ideen, über welches Thema ich ein Buch ver fas- 
sen könnte. Ich schrieb ein paar Gedichte. Doch dabei blieb
es erst einmal. Seitdem sind viele Jahre ver gan gen. Hier ist

es nun, mein erstes Buch mit dem Titel „ZAU BR INHA, Vom
Leben und der Liebe“.

Bücher sind für mich schon immer sehr wichtig gewesen. Sie
dienen und dienten mir zur Unter hal tung, Inspi ra tion, Ori- 

en tie rung, Selbst fin dung, Refle xion, Infor ma tion, Lebens hilfe
und anderes. In meiner Kindheit gehörten auch Bücher zu
meinem Leben. Jedes Jahr lag auf meinem Weih nachts ge- 

schen k etisch auch immer ein Buch.

Mein Weg in Richtung „zum eigenen Selbst“ begann auch
mit 25 Jahren. Zu jener Zeit fielen mir die Bücher „Ich bin

ich“ von Judith Jannberg und „Hilf dir selbst, sonst hilft dir
keiner. Die Kunst, glück lich zu leben … von Josef Kir sch ner“
in die Hand, die für mich sehr hilf reich und bewusst s eins er- 

wei ternd waren. Damals war ich eher unbe wusst auf der
Suche nach etwas, ohne genau zu wissen, was ich eigent lich

suchte.

Ich beschäf tigte mich mit dem Thema „Selbst ver wirk li- 
chung“, ein Thema, zu dem es ver schie dene Mei nun gen gab.
Manche Menschen fanden Selbst ver wirk li chung gut, andere

emp fan den diese als Egoismus im rein nega ti ven Sinne.
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Heute habe ich meine ganz eigenen Gedanken über dieses
Thema. Welches Leben soll ein Mensch denn leben, das

Leben einer anderen Person, eine Kopie von jemand
anderem werden? Wer lebt denn dann das eigene Leben, die

eigenen Talente, das eigene Selbst?

Ich bin schon immer eine sehr natur ver bun dene Person
gewesen. Schon als kleines Kind habe ich mich sehr gerne in

der Natur auf ge hal ten und habe manchmal gerne alleine
unter einem Süss kirsch baum gesessen. Im Alter von 5 Jahren
erblickte ich in meinem Lieb lings süss kirsch baum einen Pirol,

den einzigen Pirol, den ich jemals in meinem bis he ri gen
Leben gesehen habe. Es macht mich bis heute immer noch

sehr glück lich, diesen Vogel dort erblickt zu haben.

Ich bin in einem Ort in der Nähe vom Fluss Rhein geboren
und habe mich als Kind gerne in den Rhein land schaf ten auf- 

ge hal ten. Zu jener Zeit war das Anwesen meiner Eltern
umgeben von natür li che rer Natur mit Feldern, Obst bäu men
und Feld we gen. Ich freue mich sehr darüber, eine Kindheit
erlebt zu haben, in der ich mich viel in natür li che rer Natur

auf hal ten konnte.

Die Gedichte und kleinen Geschich ten in diesem Buch
„ZAU BR INHA, Vom Leben und der Liebe“, sind über wie- 
gend zwischen 2010 und 2022 ent stan den. Sie sind meistens

in einer Art Schreib trance in das Leben gekommen. Mit
Schreib trance meine ich einen Zustand, in dem mir Ideen

wie Gedanken, Texte, Melodien in meinem Kopf erschei nen
und diese anschei nend notiert werden wollen. Auf diese

Weise sind auch über wie gend alle meine Lied kom po si tio nen
ent stan den, die auf der CD "Lieder von Hilde Aurelia, Das

Tor geht auf“ und der CD „Kuhsamba“ erschie nen sind.
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Ich habe mich schon immer für Fragen zum Sinn des Lebens
inter es siert und versucht, das Leben tief grün di ger zu ver ste- 

hen.

Emp fin dun gen wie Liebe, Sehn sucht, Trauer, Wut, Ent täu- 
schung, Angst, Mut, Frieden u.a. sind ver mut lich eine Art

von Sprache, die wir Menschen alle ver ste hen, egal aus
welchem Land oder welcher Kultur wir kommen. Und ich
gehe davon aus, dass auch alle Tiere diese Art von Sprache

ver ste hen.

Die Gedichte und kleinen Geschich ten in diesem Buch
erzählen von der Liebe und dem Leben, von Erkennt nis sen
und Zustän den, die mir im Laufe meines Lebens bewusst

oder bewus s ter geworden sind, von einem tief grün di ge ren
Schauen sowie Erkennt nis sen, die ich aus nächt li chen

Träumen gewonnen habe.

Vor Jahren bin ich auf das Buch „Ich habe einen Traum. Was
hat er zu bedeuten? von Ortrud Grön“ auf merk sam

geworden. Dieses Buch empfinde ich als ein sehr wert vol les
und hilf rei ches Werk für die Deutung von Träumen.

Mitt ler weile habe ich den Eindruck, dass es kein Zufall ist, in
wen sich ein Mensch verliebt und dann eine Lie bes be zie- 
hung mit dieser Person eingeht, dass es einen Grund oder
Gründe dafür gibt, die aber ver mut lich für uns Menschen

meist im für uns Unbe wus s ten liegen. Des weiteren gehe ich
davon aus, dass eine Lie bes be zie hung auch immer etwas mit

per sön li cher Ent wick lung zu tun hat.

Was will / wollte die Dich te rin / Autorin mit ihren Worten
sagen?
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Die Gedichte und Geschich ten in diesem Buch sind alle mit
der Anrede geschrie ben, wie diese mir beim Schrei ben in

den Sinn gekommen sind. Diese Poesie ist weder speziell auf
Frauen oder das Weib li che noch auf Männer oder das Männ- 
li che bezogen. Da jeder Mensch anschei nend auf seine eigene
Art wahr nimmt, wird auch jeder Leser / jede Leserin diese
Gedichte und Geschich ten auf ihre bzw. seine eigene Art

wahr neh men.

In dieser Poesie sind ver ein zelt Wörtchen ent hal ten, die viel- 
leicht in unseren Schreib wei sen nicht üblich sind. Hier habe

ich mir die künst le ri sche Freiheit genommen, diese
Wörtchen so zu schrei ben, wie diese im jewei li gen Text

notiert sind.

In meinem bis he ri gen Leben habe ich viele Bücher gelesen.
Darunter war Lite ra tur wie: „WINNETOU und Der Schatz
vom Sil ber see von Karl May“, Jim Knopf und die Wilde 13

von Michael Ende“, „Désirée von Anne ma rie Selinko“,
„Vom Winde verweht von Margaret Mitchell“, „Ein Wunsch

bleibt immer von Michael Burk, „Bio gra phi sches über den
Schau spie ler Heinz Rühmann und den Show ma ster Hans
Rosen thal“, „Gesund heit für Körper und Seele von Louise
Hay“, „bra si lia ni sche Kurz ge schich ten“, „Lite ra ri sches von
Astrid Lindgren“, „Das Haus der Frauen und Der Zopf von
Laetitia Colom bani“, „Der Bote von Sergio Bambaren“, Das
Café am Rande der Welt von John Strelecky“, „Voll endung

in Liebe von Don Miquel Ruiz u.v.m.

Es gibt bestimmt viele schöne Natur und Natur land schaf ten
auf dieser Erde. Beson ders wohl habe ich mich in Natur land- 

schaf ten in Bra si lien und in Italien gefühlt wie: Sapiranga
(Linha Verde, Bahia, Bra si lien), auf einem Flüss chen
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zwischen Belém und Bar carena (Belém nach Bar carena,
Ama zo nas delta, Bra si lien) sowie am Fluss Ombrone

(Toskana, Italien).

Der Mensch ist nur eine Art von Lebe we sen auf diesem
Planeten und in dieser Welt. Und ich finde es wichtig, die

Tiere lie be voll zu behan deln und ihnen den Platz und Raum
auf der Erde zu geben, der ihrer eigenen Art ent spricht und

gerecht wird. Und ich finde es wichtig, mit der gesamten
Natur lie be voll und respekt voll umzu ge hen.

*****************************

Liebe Leser,

liebe Leserin / lieber Leser,

viel Freude mit dieser Poesie.

Liebe Grüsse

aus dem schönen

Frank furt am Main

von

Hilde Aurelia
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Von Herzen
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ZAU BR INHA
vom Leben und der Liebe
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1. Ich bin eine Schrift stel le rin
Ein unbe schrie be nes Papier. Leer und weiß. Das Nichts.

Ich bin eine Schrift stel le rin. Ich wusste es nie. Ich wusste es
immer. So etwas gibt es. Du glaubst mir nicht? Aber so etwas
gibt es. Man weiß es schon immer und gleich zei tig weiß man

nichts. Das Nichts. So fängt alles an. Mit dem Nichts. Mit
dem Unsicht ba ren. Das macht dir Angst? Warum? Alles

beginnt mit dem Nichts. Und dann ist da plötz lich etwas vor
dir, vor deinen Augen. Da steht plötz lich ein Mann oder eine

Frau, erschaf fen aus dem Nichts. Wie ein Zauber. Magie.
Eine Idee, ein Tier, eine Blume, ein Berg, eine Fas zi na tion.

Du fühlst etwas, nur einen Hauch von etwas, nur eine
Ahnung oder viel leicht noch nicht einmal das? Doch du lässt

dich darauf ein, folgst dem Zauber. Und eh du dich
versehen, betrittst du einen neuen Weg. Du setzt einen Fuß
vor den anderen und gehst weiter und weiter. Doch wohin?
In eine neue Welt. Ins neue Nichts. Ja, so ging es mir, als ich
dachte: „Ich bin eine Schrift stel le rin.“ Schrift stel ler erschaf- 
fen aus dem Nichts. Sie ent decken neue Menschen, Dinge,

Land schaf ten, die sie vorher noch nie gesehen, von denen sie
noch nie gewusst. Doch plötz lich stehen sie vor ihnen und
erzählen ihnen ihre tiefsten Geheim nisse. Und so war es

auch mit Laila. Aber das ist eine neue Geschichte.
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2. Erfüllte Liebe
Ich habe dich schon immer vermisst.

Wenn es dich nicht gäbe,

würde ich dich überall suchen,

in jeder Blume, in jedem Stein,

„überall“.

Auch hätte ich dich nie gekannt,

würde ich eine tiefe Sehn sucht

nach dir spüren.

Auch wärest du nie bei mir gewesen,

würde ich Ein sam keit emp fin den,

weil du nicht da wärest.

Auch wenn du nicht wärest,

auch wenn es dich nie gegeben hätte,

würde ich dich erfinden müssen,

damit mein Herz Erfül lung findet,

damit die Blumen in meinem Leben blühen können, damit
die Liebe bis zur Unend lich keit wachsen kann.

*****************************
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Zwei Seelen

in einem Herz ver bun den

und doch so frei wie Vögel.

Ein kurzer Augen blick,

eine Ewigkeit,

tief berührt, von dem was ist

und sein wird.

Mit dir möchte ich fliegen,

soweit uns unsere Flügel tragen.

Reich mir die Hand.

Berühre mein Herz

bis in alle Ewigkeit.
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3. Im Strom der Zeit
Im Strom der Zeit,

sich mit rei ßen lassen von der Hektik des Alltags,

schnell, schnell, schnell,

noch dies tun und jenes

oder - einen Moment inne halten.

Verzeih mir mein Freund,

auch ich mache Fehler,

auch ich bin nur ein Mensch

und tauge nicht als Maschine,

die rast und rast,

keine Zeit zum Denken,

keine Zeit zum Ruh` n,

wie ein Roboter,

rechts dreh`n, Mitte, links dreh`n,

und wieder rechts, Mitte, links,

zack, zack, zack,

monoton bis in alle Ewigkeit.


